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ä ts zu Rad 8 

und zum Commandanten des Milttärgeſtüts zu Radautz ferner 

In der Beſchäl⸗ und Kian guter g Gong che Zu 
Oberſtlieutenanten die Majore: Kar Ei chr ottſchlig und 
2 ee mit Belaſſung en gegenwärtigen 
Anſtellungspoſten; 2 5 
zu Majoren die Nittmeifer: A ae und Anton 
Fendt, Grfterer mit der Bano für Si benmandant des 
Beſchäl⸗ und Remonkirungsco mme Commandebenbürgen; Letz⸗ 
terer mit Belaſſung ſeines 4 Haller Jr 8. 

Im Haaren Regiment erflieutenant u ME der Maler 
40 — ſaszuy zum . nd der Rittmeiſter 

exander Jäger zum £ ati 

Der Rittmeijter Franz e Nn cho dog, des 
e ee, r. 3, zum Major 
u dieſem Regimente, f 5 

Ueberfegung: Deen Aalen Ne Soffet, des Hufaren- 
Regiments Prin; RE und zum Kommandın die Beſchäl⸗ und 
Remontirungs-Branch mandos für G andanten des Beſchäl— 
und Remontirunge KON Major Angelo pfeg 8 

Qulttirung des Militär- Ch iechio ni, des Genke⸗ 
ſtabes mit Beibehalt DO Fel —— 

Penſtontru 8 Der Feldmarſchall⸗ 


: Di eutenant und Feſtungs⸗ 
Kommandant zu Imüg Eduard Graf Wen , 8 1 i 
gerihüß. 


Marine Kriegskommiſſariate 
ie 100 “ Be Matine-Ober-ftiegstommiffär zwei⸗ 
ter Klaſſe, Baker Klaſſe e zum Marine Eber. 
f e hef der dritten Sektion 
ö Marine, Ober⸗Kriegskommiſſär zweiter Klaſſe, Alois du 
9016 be Fiennes, zum Martne-Ober⸗Kriegskommiſfär erſter 
Klaſſe, mit Belaſſung auf feinem gegemwärtigen Dienſtespoſten, 


und egskommiſſär Wilhelm Eitelberger v. Edelber 


Amtlicher Theil. 


Nr. 254. praes. N g 
Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat die bei der 
t. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction in Krakau erledigten 
Finanz⸗Secretairſtellen dem hierländigen Finanz⸗Bezirks⸗ 
Commiſſair I. Claſſe, Rudolf Sowa, dem Finanz⸗ 
Bezirks⸗Commiſſair I. Claſſe im Gebiete der Finanz⸗ 
Landes⸗Directions⸗Abtheilung in Kaſchau, Johann . 
bant und dem Finanz-Bezirks⸗Commiſſair I. Claſſe im 
Bereiche der Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Abtheilung in 
Preßburg Franz Matzenauer, verliehen, ferner die 
hierländigen Finanz⸗Bezirks⸗Commiſſaire II. Claſſe Ca⸗ 
mill Nadermann und Ludwig Desaga, und die 
Finanz⸗Bezirks⸗Commiſſaire II. Claſſe im Lemberger 
Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Gebiete, Anton Patek und 
Ignatz Seidler zu Finanzbezirks⸗Commiſſairen I. Claſſe 
und den Finanz⸗Concipiſten Joſef Horak und den 
Finanzwach⸗Commiſſair I: Claſſe Anton Straub zu 
Finanz⸗Bezirks⸗Commiſſairen III. Claſſe im Gebiete der 
Krakauer Finanz⸗Landes⸗Direktion, und zwar den Letz⸗ 
teren mit Belaſſung deſſelben als ſubſtituirten Amts⸗ 
Direktor in Babice, ernannt. 
Krakau, am 11. April 1857. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 10. April d. J. den Abt und Großprobſt am 
Veßprimer Domkapitel, Ignaz Markl, zum Titular⸗Biſchof 
von Dulcino allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. penfionirten Titular⸗Oberſtlieute⸗ 
Hanf, Mathias Meſtrovich, in den Adelſtand des Oeſterreichi. 
dent mit dem Prädicate „v. Arly“ zu erheb 


Walunge peter beim Marine-Oberkommando. 
Minister des Innern hat die Kreiskommiſſäre dritter 


Wilhelm Schuſter und Joſeph Foydl Nrei 

0 helm \ h Foydl. zu Kreiskom⸗ 

2 zweiter Klaſſe, dann den, Pezictzamtt⸗udluntten Hugo 
mu d a Piottpalterei-Ronpipiften Wilhelm Worifowsty 

2 ö a rei iſſä i N für 

Bahn, ae itz zu Kreiskommiſſären dritter Klaſſe für 

8 Der Jußtizminiſter hat d itats⸗Geri 

Offizial, Ludwig Cronenbold) in Anerkennung feiner elobten 74 l en Komitats-Gerichtörath und Single, 

Senne Bieniesvenwendung, das goldene Berstenftkreug . du Hun h Samuel v. Hrabovezky, und den 


ad verleihen gerubt. F i F . ö Porn aan 

1 Dr. Apofioliihe Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent.] des Ser Sum Sehen burg anal DRK zu Räthen des Lan 

föließung dom 2. l. M. den erlepigfen 2 77 Rush De erledigten Rathen bat den bei dem Landesgerichte in Rovigo 

conſuls für Bosnien dem bisherigen Conſul in! uſtſchuk, Sebaſtian B often dem Landesgerichts⸗Adiunkten in Stevie, 
2 7743 it 9 öchſter Ent⸗ er Ju aſſi, verliehen. 

Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Eder gericht a Pee bat den Gerichtsadjunkten des Landes- 
ſchließun 9 15 N 7 „Statur eßburg, Eduard Kral, zum Rathsſekretär extra 
via ule in Siczerzee, Gabriel Woyciehowöft, 1 Kumitatan, „zugleich zum Staatcanwelts-Subſtitnten bei dem 
kennung feines zwei und ſechsziglährigen . e aller-. Der gerichte zu Neuſohl ernannt. 

im Schulfache, das gerad Verdienſtkreuz mit der Kron Ferdinand unter hat den e Auskultanten, 

Mer erleiben gerubt: 1 ai : einer, zum proviſoriſchen Gerichtsgdjunkten im 
anäpigf put ooliiche Majeſtät haben mit lecbädfier pe d x b. t. Steiermärkischen Kärnth.⸗Krain. eas 
schließung dd, Wien, den s : 1 17 bt Versetzung Neuſtadtl in A der Saag deſſelben zum k. k. Kreisgericht 

richte in Olmütz, Fra . 1 De „Krain ernannt. 
4 hehe, in Anerkennung feiner least de in Veron Mignrinifter hat den Skriptor des Notariats⸗Archives 
und eifrigen Dienftleiftung das ſilberne Verdienſtkreuz Notariatg. eter Paul Zamboni, zum Koadjutor deſſelben 
digſt zu verleiben geruht. rchives ernannt. 


1 5 Die ; 2 
Veränderungen in dert k. Armee. im Umlauf i unverlosba Ungari 
Ernennungen; Der Premier Wachtmeiſter ber ir Müngfcpeing betrugen au Mur 1857 3794,81 Guben, 
Arcieren⸗Leibgarde, Generalmajor Franz Bubna v. Wah ’ N Finanzminiſterium. 


de⸗Unterlieutenant; g 5 5 Wien N 
u Dberftlieutenant James Bärtling, des Huſaren-Regi⸗ am 14. April 1857. 


ments Graf ‚Haller ER Commandanten des Militär: A N 
Tae fee den Gr Spt ve and 

eee Der Dberfilieutenant ui) e bang, Beten 
des Del. Genre andes Nen zu Württemberg am 


1 fi 
25 * ER der Berchäl- und Remontirunge-Branft, 


Feuilleton. 


\ V 
5 Dien am 14. April 1857. 
weiche et, äußerer Pomp in religiöſen Feierlichkeiten, 
öffentl; nzahl kirchlicher Verbrüderungen, Kloſterorden, 
keit eh organiſirte und nichtorganiſirte Wohlthätig⸗ 
Füll i alt — N. u rg ba ER ns 
» r Denkmäler und hiſtoriſcher Erinnerungen 
Swie cone. Ba 5 Weichſel⸗Rom eine ähnliche Bergleichnn aaa 
Krakau, 15. April. Nichts ift oft et niſſe oe obgleich durch Brand und andere Verhält⸗ 
als ein Sprüchwort, dieſe „Quinteſſenz aller Wei ei- vierzig e Zahl der Gottestempel von 77 auf kaum 
der Nationen.“ So werden höchſt ehrenrütrig lt Oldzuſammengeſchmolzen. 
ber, große Herren und des Jahres vierter Mond att von fr alle zogen die Andächtigen in ihre Mauern; 
dem Titel der Perfonificirten Wankelmüthigkeit beeh han Anefter Stunde ab und füllten fich immer mehr 
und nichts vielleicht iſt unveränderlicher in feiner 1 65 — hel men Seelen in dem Maaße, als die Stunde 
änderlichen Gunſt als juſt jene Drei. Der April e 505 chſten Oſterbeichte näher heranrückte. Dem Acte der 
ſonders hütet ſich, die Weiſſagungen des Wetterprophe⸗ a D oder vielmehr ſich niedrigſt und Hein bekennen⸗ 
ten im hundertjährigen Kalender zu Schanden zu Ai emuth, den der Heiland feine Schüler durch 
machen. Baut man die Jahrmarktsbuden auf Den ban Beiſpiel gelehrt, dem der Fußwaſchung am Char⸗ 
Marktplatz, eröffnen Kunftreiter ihren leinwandgedeckteg den being von Seiten der hohen Geiſtichkeit folgte an 
Eircus, rücken die Feiertage heran — dann ſtrömt' Act eiden nächſten Tagen ein anderer edler Act, der 
vom Himmel herab, als wäre er der Feind alles im einer zu Gunſten der leidenden Menschheit ſich 
A als weine er über halsbrecheriſche Verwegen⸗ amehngebenden Mildherzigkeit ſeitens der weltlichen 
eit und als gelte es durch ſeinen Regen die Leute zu 1 N aus den höchſten Ständen, die je zu zwei in 
wingen, andächtig zu Haufe zu bleiben oder ſich fein de in Hauptkirchen am Eingang ſitzend Almoſen ſam⸗ 
in die Gotteshäufer zu flüchten zu Schirm und allein melt und in unermüdlichem Eifer die Vorübergehenden 


die mir 3 5 
bergendem Schutz. . vor Pflicht der thätigen Nächſtenliebe mahnen. Auf 
Auch fonft verleugnete zu den heurigen Oſtern die] den Tiſche der ſpendenſammelnden Damen in der 


alte Königsſtadt des Krakus ihren angelebten Charakter Franziskanerkirche, die jetzt Ihrer Reſtauration nach dem 
nicht, da i in ſo vielen Punkten mit der Tiberſtadt 12 85 Brande entgegenfiebt, konnte man neben dem 
in Vergleichung bringen läßt. Katholiſche Streng⸗ kupfernen Schiuing des Armen ſtolze Hundertgulden⸗ 


i * 
, Mee en ee 14 Klaſſe und zum Ab. ſtr 


verhehlt, daß von beiden Seiten große Schwierigkeiten 
zu überwinden ſein werden. 


Nichtamtlicher Theil. 
Der Conflict zwiſchen den deutſchen Großmächten 


Krakau, 16. April. 28 
a 5 und Dänemark hat eine unerwartete Wendung genom⸗ 
Die Neuenburger Angelegenheit dürfte nicht] men. Der Naeh hat uns gemeldet, daß am S. d. 
ſobald ihre Löſung finden. Die vermittelnden Mächte eine Miniſterkriſe in Kopenhagen ausgebrochen ſei. Als 
haben es zwar unternommen, ein Ausgleichungsproject] Urſache der Krife bezeichnet man einen heftigen Zwie⸗ 
zu entwerfen , da 1975 dieſer mezzo termine den] ſpalt zwiſchen dem Herrn v. Scheele, dem däniſchen 
ſtreitenden Mächten 5 iglich zur Annahme empfoh⸗ e luhe und Hauptquäler der Herzog⸗ 
len werden ſoll, 11 Re lich d dadurch herbeizuführende thümer, und den übrigen Cabinets⸗Mitgliedern, den 
Einigung abermals lediglich dem guten Willen der bei-] Conſeils⸗Präſidenten Herrn von Andrä an der Spitze. 
den betheiligten Mächte anheimgegeben und fomit ihre] Das Dagbladet vom 9., das einzige an dieſem Tage 
Erzielung mehr als zweifelhaft. Die Angelegenheiten in Kopenhagen erſchienene Blatt, meldet über die 
Montenegro's find ebenfalls Gegenſtand diploma⸗] Kriſe Folgendes: 
tiſcher Verhandlungen geworden, und iſt namentlich! „Während der Reichsrath yerfammelt iſt, um ſeine definitive 
Frankreich bemüht, den Anſprüchen des Fürſten Da⸗ Zustimmung zum Sund zolltraktat zu geben, während bafelbft ein 
nilo die Unterſtützung anderer Mächte und insbeſon⸗ Verſuch von ſchleswig⸗holſteiniſcher Seite vorausgeſehen werden 


f 8 ö A tann, im Reichsrathe dem Angriff des Auslandes auf den con 
dere des Wiener Cabinets zu ſichern. Unter Wien ſtitutionellen Geſammtſtaat zum Entſatze zu kommen, und währ 


finden unſere Leſer umfaſſende Andeutungen über die rend endlich die mit Deutſchland enkſtandenen Verwickelungen 
Verhältniſſe dieſes von inneren Parteikämpfem zerriſſe⸗[ mehr und mehr fih dem Augenblicke der Entſcheidung nähern, 
nen und von bedauerlichen Wirren bedrohten Ländchens zw ee — ＋ mans — 9 
7 eri 1 riſts ausgebrochen iſt. ie es ſcheint, hat ſchon ſeit der Re⸗ 
5 en a dee Sage de Je 1 ‚het a dee im October vorigen e au 
x - = utrauen ehei th Sch bei ſei olle⸗ 
niſſes mit Sardinien. Da jedoch die Zurücknahme en gehersſch, nr, ——— Beg desen baben in. det ipi- 
des Befehls zur Beziehung des Lagers bei Aleſſandria teren Zeit — dazu beigetragen, die Trennung zwiſchen ihnen 
das einzige bisher von der franzöſi % „zu vermehren. o viel uns bekannt, tft in den allerletzten Ta⸗ 
pe: her von nz ſiſchen Diplomatie gen nichts vorgegangen, was zu einem definitiven Bruche Ver⸗ 
ungene Zugeſtänd und di i 
7 7 geſtändniß iſt und dieſe kleinliche Demon⸗ Sanz geben konnte, und namentlich ift es kein Schritt don 
in Wien durchaus keiner Beachtung gewürdigt Seiten des Auslandes oder fpeeiell der deutſchen Großmächte, 
wurden, jo müſſen wohl umfaſſendere und ſprechen⸗ der die Kriſts hervorgerufen hat Die lange gährende Mißſtim · 
dere Beweiſe fü der prechene] mung it auf eine ganz natürliche Weile zum Nusbruche gekom⸗ 
eiſe für den Ernſt der ſard ältni ö 

: 4 k ſardiniſchen Regierung | men unter Verbältniſſen, in welchen die Stellung der Monarchie 
eine Verſtändigung mit dem Wiener Cabinet herbeizu⸗ den höchſten Grad von Feſtigkeit und Einigkeit bei der Regierung 
führen, beigebracht werden, um der Ver ttlung Frank- erbeiſcht und nach einer geſtern 3 langedauernden 
reichs den erwünſchten Erfolg zu ſichern. Wie unfer| und ſtürmiſchen Miniſter⸗Conferenz haben ſämmtliche as 


; EIN der Regierung beſchloſſen, ihre Demiſſion zu geben, Geheime ⸗ 
neugewonnener Wiener S Correſpondent meldet, hat der| rath Seele energiſchſter Gegner iſt der Eonteil, räſiden 


ſardiniſche Geſandte Marquis Cantono am 14. d. dem] Geheimerath Andrä, aber ſämmtliche übrige Miniſter haben fi 


Grafen Buol bereits feinen Abſchiedsbeſuch gemacht.] dieſem angeſchloſſen.“ 


Die Stellung des Graf Cavour, wird übrigens immer Wie geſtern mitgetheilt, hat der König bei dieſer 
mißlicher: Die Häupter der Unioniſten⸗Parkei ſchreibt ihm geſtellten Alternative ſich für die Entlaſſung des 
der „Nord“ ſollen ſich durch den Marquis Giorgio] Herrn Scheele entſchieden. 

Pallavicino⸗Trivulzio über das Aufgeben der italieni⸗ Der N. Pr. Ztg. wird über die Miniſterkriſis Fol⸗ 
ſchen Revolutionäre, über feine Allianz mit der euro- gendes geſchrieben: Obwohl die tiefe Spaltung im 
päifchen Diplomatie und über die Mäßigung bitter[Miniſterium Niemandem hier ein Geheimniß war, fo 
beſchwert haben, welche der piemonteſiſche Premier hat doch der plötzlich eingetretene allem Anſchein nach 
Defterreich gegenüber beobachtete. ( Sie hätten ge⸗ unheilbare Bruch allgemein überraſcht. Man hatte 
droht, den Grafen Cavour in der Kammer ihre Un⸗ ihn am allerwenigſten in dieſem Augenblicke erwartet, 
terſtilzung zu entziehen, und ſich offen in Oppoſition und wenn er dennoch eingetreten iſt, ſo muß man an: 
mit dem Miniſterium zu ſetzen. Cavour hege daher] nehmen, daß er nicht länger zu vermeiden war. Es 
die Abſicht, ſich bei den Neuwahlen den Conſervativen] wollte nicht biegen, jo mußte es brechen. Nach allen 
zu nähern und feine geſchwächte Majorität neu zu or⸗ übereinſtimmenden, durchaus glaubwürdigen Nachrichten 

aniſiren. Die Nothwendigkeit, ad Politik in Hin⸗ ſind in der entſcheidenden Miniſter⸗Conferenz am 8. d. 

unft auf neuen Grundlagen aufzubauen, ſcheint den gar keine durchgreifenden Staatsfragen verhandelt 
Grafen Cavour auch bewogen zu ha 97 einen Schritt worden; über all dergleichen hätte man ſich auch ſchon 
der Annäherung an Rom zu thun. emſelben Blatt] geeignet und vertragen; aber geradezu unerträglich war 
wird von dort berichtet, daß König Victor Emanuel] es für die dänifhe Majorität, daß ein „unechter 
an den Papſt geſchrieben habe, um eine i. Me. da Däne“, wie Herr v. Scheele, trotz ſeiner eclatanten 
auf folgenden Grundlagen vorzuſ lagen: Mr. Fran⸗ Niederlage im October v. J., geſtuͤtzt auf die Gunft 
zoni gibt ſeine Entlaſſung als Erzbiſchof von Turin] des ofes, fortfuhr, den Herrn und Meiſter zu ſpielen, 
und erhält den Cardinalshut, und er Charvaz, Erz⸗ und ſich herausnahm, „echte Dänen“ hochfahrend und 
biſchof von Genua, beſteigt den er iſchöflichen Stuhl übermüthig zu behandeln. Der tiefgewurzelte Groll 
von Turin. Sodann ſollen Verſucht gemacht werden darüber machte ſich in der Sitzung am 8. unwiderſtehlich 
ein Concordat abzuſchließen, wenngleich mim ſich nicht] Luft, und keine Rückſicht auf die Gefahr der Situation, 


noten und Fünfhundertthalerſcheine erblicken. Der] Marienkirche und nachdem das dreimalige froh ergrei⸗ 
Zeitpunkt einer ſolchen Collecte war am richtigſten er⸗ſ fende Hallelujahl intonirt war, das der 1 


wählt — und wird von Jahr zu Jahr von den mild⸗ in zuckenden Blitzen beantwortete und die Nakur mit 


fie ch frommem] den Freudenthraͤnen eines warmen Regens benetzte, 
Brauch zogen jetzt Schaaren von = ab 5 Kirche, das ergoß ſich der zahlloſe Schwarm der Andächtigen auf 
in magiſches Dämmerlicht gehüllte 10 es Heilandes] die Straßen, heimzukehren mit der Freudenbotſchaft, 
zu Füßen, die, daß die Tage der tiefen Trauer am Ende, und zu 
ch Mar⸗ loben in beſchaulicher Einſamkeit den wiedererſtandenen 
N ie Abndit, bewachen. Gott 
Leider beraubten uns theils die Abreiſe der Dilet⸗ Am Oſtermorgen eilte Alles feſtlich geſchmückt in 
tantinnen theils andere Behinderungen eines Genuſſes, das Gotteshaus und von der Kirche in die ‚gaftfreien 
wie ihn in ſo reichem Maaße Wien am Charfreitag äufer der Freunde, wo das altpolniſche Swigcone 
gehabt; die projectirte Ausführung des Roſſiniſchen jedes Gaſtes harrte, mit Wirth und Wirthin das ge 
Stabat Mater unterblieb trotz aller 0 emühungen einer[ weihte Ei zu theilen und den Wunſch der Erfüllung 
in dieſer Hinſicht ſich ſtets auszeichnen en Dame. Dafür aller Wünſche auszuſprechen und hinzunehmen. In 
wurden die „ſieben Worte vom Kreuze“ in der aka⸗ Straße und Haus hörte man nur den einen Gruß 
demiſchen St. Annen⸗Kirche zur höchſten Erbauung derf eines herzlichen Hallelujah, deſſen oft gehörte ru⸗ 
Faak von Oratorien und ſeelentührender geiſtlicher theniſche Variante an die benachbarten Glaubensbrüder 
uſik von Geſangliebhabern arne erinnerte: Die frohe Begrüßung „Christos woskres‘ 
Sonnabends mahnte ſchon von Morgen an gemäß fand dann jedesmal die innige Antwort „Wahrhaftig 
der in den verſchiedenen Kirchen verſchieden angeſetzten it Chriftus erſtanden — woistinnu woskres! a 
Stunden die Glocke, die am Tage vorher trauern“ Hätten die Frauen auch ein minder gut Gedächt⸗ 
geruht, an das Nahen des frohen hohen Augenblicks niß, jo würde fie der Regen des zwotten Feiertages 
der Auferſtehung und bis zum Sch ſchlug freudig] ſchon an das eigentlich den Männern abgerungene 
das Herz der Glocken, wie den Wa malerifh | Privilegium des „Dingus“ erinnert haben. Kaum 
die polniſche Sprache nennt, das riſt i erſtanden.“] war die Frühmeſſe ‚vorüber, ware der nichtsahnende 
Unter dem ganzen erhebenden Pompe kirchlicher Feier⸗ Ankömmling mit einem Regen von kölniſchem oder 
lichkeit erſtand Er zuletzt in pater Abendſtunde in der reinem Krakauer Waſſer begrüßt und erübrigte ihm 


auf König und Vaterland war im Stande, den Aus⸗ 
bruch lodernden Haſſes zurückzuhalten. Bittere Vor⸗ 
würfe über eigenmächtiges Verfahren, zunächſt in Ver⸗ 
anlaſſung der dem Reichsrath vorgelegten Verhandlun⸗ 
gen über den Sundzoll-Tractat, wurden von Herrn 


künftig numerirt ſein. Bruchtheile bei den Nummern 
ſind nicht anzuwenden. Für ausgedehnte Städte kann 
die Numerirung auch gaſſenweiſe ftatt finden. Heuer 
beginnt die Volkszählung in allen Kronländern gleich⸗ 
zeitig im October; muß bis zum Jänner 1858 ge⸗ 


v. Scheele mit ſolchem Hochmuth und ſolcher Grobheit ſchloſſen ſein, um Sr. Maj. dem Kaiſer ausführlichen 


beantwortet, daß ſeine ſämmtlichen Collegen einmüthig 
erklärten, entweder er müſſe abgehen oder fie. Da Hert 
v. Scheele nun keine Luſt bezeigte, ſeinen Collegen das 
Feld zu räumen, ſo reichten dieſe ihre Demiſſion ein, 
und nun entſchloß Se. Exc. ſich, daſſelbe zu thun, iſt 
aber heute (9.) ſchon wieder zur Audienz auf Ehri⸗ 
ſtiansburg geweſen und danach zur Tafel gezogen, ſo 
daß an der fortdauernden Gunſt des Hofes nicht zu 
zweifeln iſt. Ob es ihm aber gelingen würde, ein neues 
Miniſterium zu bilden, das erſcheint mehr als zweifelhaft. 

Nach einer weiteren Correſpondenz der N. Pr. 3. 
aus Kopenhagen wäre nebſt des (formellen) Ent⸗ 
laſſungsgeſuches des Hrn. v. Scheele auch die De⸗ 
miſſion der übrigen Miniſter angenommen. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Buchareſt 
vom 9. April iſt die Räumung der Donaufürſtenthü⸗ 
mer Seitens der Türken eine vollendete Thatſache. 
Die Anfertigung der Wahlliſten ſchreitet ſehr langſam 
vorwärts. Das Land iſt völlig ruhig. 

In Trieſt ſind am 10. April Nachrichten aus 
Bombay bis zum a und aus Abuſchär 
bis zum 25. Februar angekommen. General Outram 
ſtand im Begriffe, eine Expedition abzuſenden, um Mo⸗ 
hammerah am Karun zu nehmen. Die Einſchiffung 
von Truppen hatte begonnen, und man erwartete, daß 
zwiſchen den 15. und 20. März ein Angriff Statt 
finden werde. Das perſiſche Heer verſammelte ſich wie⸗ 
der zu Burasdſchun. Eine abermalige ernſthafte Meu⸗ 
terei von Mannſchaften des aus Eingebornen beſtehen⸗ 
den 19. Infanterie ⸗ Regiments zu Murſchidabad war 
durch ein kleines Detachement Cavallerie und Artille⸗ 
rie unterdrückt worden. 


Krakau, 16. April. Der Rechenſchafts⸗ 
Bericht des Vereins zur Erziehung eltern— 
loſer Mädchen, für das Jahr 1856, hat fo eben 
die Preſſe verlaſſen. Dieſe Geſellſchaft ift hier vor etli⸗ 
chen Jahren unter der Vorſteherſchaft der Fürſtin Maria 
Jablonows ka ins Leben getreten und zählt die erſten 
Glieder der Krakauer hohen Geſellſchaft, wie die Fürſtin 
Cäcilie Lubomirska, die beiden Gräfinen Conſtan⸗ 
tia Maria und Conſtantia Stadnicka, die Gräfinen 
Anna Tarnowska, Thekla Mieroszewska, Bu- 
kowska, Wodzicka, die Damen Badeni, Rze⸗ 
wuska, Wielogtowska u. a. m. zu ihren wirken⸗ 
den Mitgliedern. Der edle Verein hat ſich die fchöne 
und dankenswerthe Aufgabe geſtellt, arme Waiſen weib- 
blichen Geſchlechts zu guten und moraliſchen Dienſtbo⸗ 
ten heranziehen und ſie mit allen für ihren Stand 
nothwendigen Handarbeiten bekannt machen zu laſſen. 

Im Verlauf des verfloſſenen Jahres wurden durch 
dieſe Geſellſchaft 23 junge Mädchen erhalten. Hiervon 
wurden 6 in Privatdienſt abgegeben, und als Erſatz 
des Abganges mit Beginn des laufenden Jahres drei 
neue zur Erziehung übernommen. Die Einnahmen des 
letzten Jahres bildeten mit Hinzuſchlagung des Kaſſa⸗ 
Reſtes vom Jahre 1855 im Betrage von 2040 fl. C. M. 
den namhaften Beſtand von 3 fl. Die Ausgaben 
beliefen ſich etwas über 2200 fl., ſo daß für das Jahr 
1857 ſich noch immer ein Reſt von beiläufig 1600 und 
etlichen Gulden herausſtellt. Iſt auch dieſe Summe 
nur eine ſo geringe, daß ſie nicht einmal die Bedürf⸗ 
niſſe eines Jahres zu decken vermag, ſo iſt doch bei dem 
allbekannten Wohlthätigkeitsſinn der edlen Gönnerinen 
dieſes Inſtituts mit Gewißheit vorauszuſehen, daß das⸗ 
ſelbe, wiewohl es rein auf jährlichen Beiträgen ſeiner 
Mitglieder und auf milden Gaben beruht, noch für 
viele Jahre ſegensreiche Früchte tragen werde. 


— Wien, 14, April. Die neue Vorſchrift für 
die Vornahme der Volkszählungen iſt beſonders für 
jene Kronländer wichtig, wo die Volkszählung bisher 
nach beſonderen Normen ſtatt fanden. Sie zeigt zu⸗ 
leich daß die Regierung nicht beabſichte den Wir⸗ 
ungskreis der Gemeinden einzuſchränken, denn zur 
ornahme der Volkszählungen ſind künftig in allen 
Kronländern die Gemeinden gemeinſchaftlich mit den 
politiſchen Behörden berufen. Auch die in dieſer Vor⸗ 
ſchrift enthaltenen, die Numerirung der Häufer betrefz 
ſenden Anordnungen. find wichtig. Jedes Haus muß 


nichts als ſich mit artiger Reſignation zu unterwerfen, 
7 9 7 Repreſſalie 5 ei um fo heftigeren Aus⸗ 
fa Wie 800 Angriff hervor. 
zeht, gehört s maus des Nachmittags ganz Krakau 
eb einer re ſtetigen Programm dieſes Tages 
eilte i zu fan, dem Biſchof Letowski das ge⸗ 
bie hlreichen Verehrer und ſo pilgerten auch heuer 
d un dramatisch dieſes als Prälat wie als Ge⸗ 
lehrten ſtlichen Tie Dichter geſchätzten Mannes 
115 daa auffegende Wee Emausfahrt ſchien ein 
öl nd ; 2 8 
derwandeln zu wollen. Der dein eine Waſſerpartie 


€ „ April verlangte ſeinen 
unvermeidlichen 7 21 and er Die Pilger ließen 
ſich nicht abſchrecke | wurde dennoch abge: 


halten. i N » 
Bis dorthin wo jetzt n lletlebteſte Grodzker⸗ 
Straße ihr buntes Treiben entfaltet, dehnte ſich frü⸗ 
ü it buntem Wild, ein Thier 
her, gefüllt mi ein Theil garten, 
deſſen Namen heute nur noch ein Theil desſelben der 
Zwierzyniec, trägt. In alten See ne bei einem 
Einfall der Tartaren der dort am Frohn Eimahhde N 
wickelte Kirchenpomp die Stadt one a 
Verwüſtung, denn der Anblick der Nat Haben 
nen proceſſirenden Zünfte imponirtke neter K ve 
von ferne. ebenſoviel Fähnlein bewaffn. 
erblicken glaubten. Seit der 
Jahr ein zum [rohen Andenken an 
der Zwierzyniecki konik an jenem 


ud] Weichſel, bei dem daher 


Zeit ſpringt Jahr aus wat 
üge 


Bericht über die Reſultate bis zum Monate März vor⸗ 
legen zu können. — Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute 
Morgens in das freundliche, romantiſch- ſchöne Mürz⸗ 
thal in Steiermark abgereiſt, um dort einige Jagden 
der |. g. Hahnenpfalz beizuwohnen. Der Auerhahn 
und die Bramhenne, die beim erſten Frühlingsſchimmer 
ſich in hellen Mondnächten zur Gattung locken, bilden 
das Object dieſes originellen Jagdzweiges. Es ſind von 
den Gemeinden ringsum das prachtvolle kaiſ. Eiſen⸗ 
walzwerk zu Neuperg die Jagden für den erlauchten 
Jäger gepachtet. Die Jagdbarkeit gränzt nahe an jene 
Forſte, wo das Jagdgebiet Sr. k. Hoheit Erzherzog 
Johann beginnt. — Der ſardiniſche Geſchäftsträger 
Marquis Cantono di Ceva hat heute bei dem Mini⸗ 
ſter des Aeußern Grafen Buol-Schauenſten und an⸗ 
deren Diplomaten Abſchiedsbeſuche gemacht. Die Dif- 
ferenz mit Sardinien gehört hier zu den bereits ſo 
halb und halb vergeſſenen Angelegenheiten. Im Publi⸗ 
kum ſpricht man wenig mehr darüber, Beſorgniſſe ſind 
gar keine vorwaltend, und Niemand zweifelt, daß wenn 
Graf Cavour ausgetobt, Alles wieder wie von ſelbſt 
in das regelmäßige Geleiſe kommen werde. Obgleich 
die ſardiniſche Preſſe mit weniger Ausnahme nicht ver⸗ 
ſäumt, täglich neue Demonſtrationen hervorzurufen, und 
ſchon in Rohheiten und Ungezogenheiten ausartet, hat 
das hieſige Gouvernement dennoch kein einziges dieſer 
Blätter zu verbieten Veranlaſſung genommen. — Die 
Gerüchte von einer Abdankung den Fürſten von Mon⸗ 
tenegro erhalten ſich ſeit einigen Tagen. 


4 München, 11. April. Die heilige Woche iſt 
ziemlich laut begangen worden; Mittags und Abends 
fanden militäriſche Trauer⸗Serenaden vor der Haupt⸗ 
wache und vor der königl. Reſidenz ſtatt, zu denen 
das Volk in dichten Wogen aus den heil. Stätten der 
Andacht ſtrönmte. Die heil. Gräber find mit einem 
Reichthum und zum Theil mit ſolch kunſtfertiger Hand 
arrangirt, daß manche als wahre Kunſtwerke bewun⸗ 
dert werden. So z. B. in der St. Ludwigspfarr⸗ 
kirche. Das Hochaltarbild (das jüngſte Gericht von 
Kaulbach) iſt mit einem Vorhang von 366 Wachs⸗ 
flammen, welche das Vorderſchiff der herrlichen Kirche 
abſperren, verhüllt, und weitere 124 Wachslichter be⸗ 
leuchten das vor dem Hochaltar in äſthetiſchen Einfach- 
heit erbaute und mit einer reichen Flora geſchmückte 
heil. Grab. In der St. Michaelshofkirche erglänzte 
ein rieſiges Kreuz hoch oben am weiten Gewölbe. Die 
königlichen Prinzen beſuchten dieſe Herrlichkeiten. Die 
Prinzeß Infantin Amalie k. H. unternahm dieſer 
Tage eine fromme Wallfahrt nach dem zwölf Meilen 
entfernten berühmten Altötting, von wo die hohe 
Frau jedoch bereits wieder zurückgekehrt iſt. Mit dem 
1. Mai bezieht die in ihrem neuen Vaterlande ſich be⸗ 
reits heimiſch fühlende Prinzeß mit ihrem Gemahl dem 
Prinzen Adalbert das idylliſche Nymphenburg. Die 
neueſten Berichte aus Italien melden das fortdauernde 
Wohlbefinden Sr. Maj. des Königs Max, welcher ult. 
März die herrliche Bibliothek des Vaticans beſuchte 
und ſeine hohe Bewundeung und ſein Erſtaunen aus⸗ 
ſprach über die am Sitze des heiligen Stuhles vorfind- 
lichen Schätze der Kunſt und der Wiſſenſchaft. Se. 
Maj. König Ludwig langte am 1. April in Rom an, 
wurde von dem königlichen Sohn und deſſen Gefolge 
ehrfurchtvollſt empfangen, wechſelte jedoch auf Piazza 
del Clementino nur die Pferde und ſetzte, ohne ſich 
weiter aufzuhalten, die Reiſe über Veletri fort. König 
Ludwig beabſichtigte, am 6. April in Palermo einzu⸗ 
treffen. — Endlich bekommt Baiern wieder ein neues 
vaterländiſches Inſtitut; mehrere Großbegüterte nämlich 
haben ſich als Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft conſtituirt. 
Ein ähnlicher Verein ging vor mehreren Jahren zu 
Grunde, weil in Folge von verſchiedenen Defecten das 
Vertrauen der Landwirthe von ihm gewichen war. In 
letzter Zeit machte der öſterr. Hagelverſicherungs⸗Verein 
die beſten Geſchäfte in Baiern. Die Hagelwetter waren 
vor 10 Jahren noch nicht ſo häufig und in der Regel 
„ſporadiſcher“ Natur; ſeither ſcheinen große Verände⸗ 
rungen in der atmoſphäriſchen Welt ſtattgefunden zu 
haben. Denn faſt täglich in Sommer kommt mitten 
an einem heißen Sommertage plötzlich ein ſchneeiger 


Kirche heraus, ein verkleideter Turbanträger auf pa⸗ 
piernem Rößlein gar luſtig anzuſchauen. Zum ähn⸗ 
lichen Volksfeſt hat ſich die. Emausfahrt geſtaltet, die 
Pilgerreife nach dem Krakauer Longchamps. Wie 
immer, knüpft ſich auch hier das gefellige Treiben an 
die religiöſe Feier. So war es Ja überall in der guten 
alten katholiſchen Zeit, deren nie in der neuen 
aufgeklärten meiſt zu kleinen 100 erreſten zuſammenge⸗ 
ſchrumpft, die man größtentheils nur noch mit Achſel⸗ 
zucken duldet, obglei ſie auch in ihrer luſtigſten 
Ausartung von tiefem ſymboliſchen Gehalte ſind. Gin⸗ 
gen doch die Handels meſſen in Frankfurt und Leip- 
zig nur aus den kleinen Buden hervor, die, auf der 
Kirmeß um die Kirche e nach der Meſſe 
ihre Waaren zum de e und Wanda, haben jedes 

Krakus, Roseiuene Mauſoleum, das ihne 3 7 


i Krakau ihr national ; En 
ehr gan mit eigener Hand errichtet — Berge 


der Dankbarkeit! 
Nur Wanda, deren 
Opfertode für ihr Volk, 


Leichnam nach mythiſchem 
dem kühnen Sprunge in die 
benannten Dorfe Mogila 
ruht ungeſtört, während 


am zweiten und dritten 


land“ im Auslande erſcheint, und eine 


Luftzug angeflogen von irgend woher, ein Beweis, daß ſaal ereignete, wo ſich Perſonen die Audienz bei Sr. 
es wieder irgendwo gehagelt hat. Geſtern Abends Maj. dem Kaiſer nehmen wollten, zu verſammeln pfle⸗ 
9 Uhr zog ein heftiges Gewitter über unſere Stadt gen. Der genaue Sachverhalt ift folgender. Ein fla⸗ 
hinweg gegen Norden, ohne ſich hier irgendwie zu ent⸗ viſcher Bauer, Namens Slawik aus O'Gyala, der in 
laden und eben jetzt, 7 Uhr Abends, zieht ein zweites | Komorn eine Criminalunterſuchung zu beſtehen hat, 
unter heftigem Blitzen und Donnern dieſelbe Richtung. verließ dieſe Feſtungsſtadt, und begab ſich nach Wien. 
Die Saatenberichte aus den verſchiedenen Theilen des Der Umſtand daß er vor mehreren Jahren ein Gna⸗ 
Landes lauten erfreulich. Der Roggen, heißt es, habe] dengeſchenk von 30 fl. erhalten hatte, mochte ihn ver⸗ 
in dem ſchweren Boden der niederbaieriſchen Ebene lockt haben einen Verſuch zu wagen, um Sr. Maj. 
durch Schneedruck ſtark gelitten. Die Speculation hat] ſich zu nähern, und vielleicht die Befreiung von der 
ſich dieſer Klagen breits bemächtigt und ließ auf der gegen ihn im Zuge begriffenen Unterſuchung zu erwir⸗ 
jüngften nicht unbedeutenden Landshuter Schranne denken. Schon bei feiner erſten Anweſenheit in Wien 
Waizen per Scheffel um 2 fl. 11 kr., Roggen um hatte er Angaben über verſchiedene der allerhöchſten 
3 fl. 8 kr., Gerſte um 5%, kr., Hafer um 33 kr. ſtei⸗ Perſon gefährliche Umtriebe gemacht, die ſich jedoch als 
gen. Obige beunruhigende Berichte werden in's Breite] durchaus unwahr darſtellten. Dießmal hatte er jede 
getreten und noch weiter ausgebeutet. Aus dem bairi⸗ Glaubwürdigkeit verloren. Da er unter den zur Au⸗ 
ſchen Walde kommen ſehr erfreuliche Berichte über den dienz vorgemerkten Perſonen nicht aufgeführt erſchien, 
Aufſchwung, den der Leinbau dort nimmt. Von ſſo wurde er einfach beſeitigt, und nach Komorn zu⸗ 
22,825 Tagwerk Geſammtackerfläche im Landgerichts⸗ rückgeſchickt, wo die gegen ihn ſchon feit längerer Zeit 
Bezirke Grafenau find 1221 Tagwerke im verfloſſenenſchwebende Unterſuchung ihren Fortgang nehmen wird. 
Jahre mit 1130 Scheffel Leinſamen bebaut und aus] Wir leſen in der „Gaz. uffiz. di Milano“ vom 
dieſen find 90,000 Ctr. getrocknete Stengel oder 15,000 10. d. M.: 
Etnr. gearbeiteter Flachs gewonnen worden, was (per 
Ctr. 18 fl.) ein Erträgniß von 270,000 fl. giebt. Die 
Geſammtproduction in den Landgerichtsbezirken Grafenau, 
engersberg, Regen, Wegſcheid und Wolfſtein beläuft 
ich auf 500,000 Centner. — In Zukunft werden 
die Termine zur Verlooſung der älteren Staatsſchuld 
zu 3½ Procent (und arroſirt 4 Procent) nicht mehr 
veröffentlicht, ſondern als Zeitpunkt der alljährlichen 
Verlooſung ſind der 15. April, und zum Beginne der 
Heimzahlung der verlooſten Obligationen je der 1. Juni 
als fire Tage durch Publication im Regierungsblatt 
bezeichnet. — Durch eine Entſchließung des königl. 
Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 20. v. Mts. wird 
den Gerichtsſtellen des Landes mitgetheilt, daß von nun 
an ein unmittelbarer Schriftenwechſel mit den Behör⸗ 
den des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates ftattfinde, ohne 
der diplomatiſchen Vermittelung ferner zu bedürfen. 
Das rechtſuchende Publicum beider Länder iſt ſicher 
dankbar für dieſen Vorwärtsſchritt. — Der als zwei“ 
ter Cabinets⸗Courrier entſendete königl. Miniſterialſecre⸗ 
tär Leinfelder iſt in Begleitung des königl. Oberſt⸗ 
lieutenants v. Spruner geſtern wieder hier eingetroffen 
und hat zahlreiche Entſchließungen mitgebracht. = 
Von mehreren an den neuen Bahnſtrecken liegenden 
Orten berichtet man, daß die betr. Ländereienbeſitzer 
ſelbſt den raſchen Fortgang der mancherlei Bahnen 
hemmen, und zwar 2 die in der Regel höchſt über: 
triebenen Forderungen für abzutretende Landſtrecken. — 
Unſere Preßangelegenheiten betr., ſo iſt der „Volks⸗ 
bote“ in dieſer Woche dreimal hintereinander von der 
Polizei confiscirt worden. Die beſchlagnahmten Num⸗ 
mern von „Deutſchland“ ſind durch heutiges Erkennt⸗ 
niß des k. Kr.⸗ u. Stadtg. München l. d. J. als ob⸗ 
jectiv ſtrafbar erkannt, und fo weit Abc ſchon im 
Privatbeſitze find unterdrückt worden; da jedoch „Deutſch⸗ 
f f Perſon, gegen 
welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden 
könnte, nicht gegeben iſt, wird das Strafverfahren 
eingeſtellt. Das Aufſehen, welches die nicht immer 
wohlmotivirte Härte gegen die katholiſche Preſſe erregt 
hat, ſtieg zu einem hohen Grade; ich höre heute mit 
Beſtimmtheit verfichern, daß der Hr. Miniſterpräſident, 
Frhr. v. d. Pfordten, mit ſolcher übertriebenen Maß⸗ 
regelung in Anbetracht ihrer üblen moraliſchen und 
politiſchen Folgen nicht mehr einverſtanden iſt und den 
Behörden einige Milde anbefohlen hat. Wenn auch 
Gnade für Recht ergeht, immerhin iſt erſtere wün⸗ 


„Es haben ſich namentlich in Venedig Gerüchte 
von ſchweren Unordnungen verbereitet, die in Sondrio 
auf Anlaß der Rekrutirung vorgekommen und von De⸗ 
Monftrationen und ſogar perfönlichen Beleidigungen 
gegen irgend eine politiſche Behörde der Provinz be⸗ 
gleitet geweſen ſein ſollen. 

Außerdem, daß an dieſen Gerüchten auch nicht ein 

ort war iſt, halten wir uns noch zu der Bemerkung 
verpflichtet, daß alle, die Conſcription betreffenden Vor⸗ 
gänge daſelbſt in größter Ruhe und Ordnung ſtattge⸗ 
ebe 

Die von der „Agramer Ztg.“ gemeldete Hinrichtun 
des Klerikers Rabonie wird 3 e * — 
bis zum 2. April reichen, nicht beſtätigt. Das Gerücht 
von dieſer Gewaltthat war aber in Cattaro ſtark ver⸗ 
breitet. Seit 14 Tagen wird die Grenzſperre gegen 
Oeſterreich von den Czernagorzen ſtreng gehandhabt; 
es iſt daher ſchwer, Nachrichten über dieſes zu erhalten, 
was in den Felſenkerkern von Gettinje vorgeht. 

Die „Oſtdeutſche Poſt“ behauptet: die Cabinete 
den Wien, Paris und London, als Unterzeichner des 
Vertrags vom 15. April 1856, ſollen bezüglich auf 
Montenegro ſeit 6— 8 Monaten in diplomatiſchen 
Unterhandlungen ſtehen, und der Pforte ſowie dem 
Fürſten Danilo Vorſchläge gemacht haben, die von 
beiden Seiten angenommen werden dürften. Es fragt 
ſich nur, wird und kann es Danilo wagen, als tür⸗ 
licher Vaſall in ſeine Berge zurückzukehren? Auch 
hiefür ſoll ein Auskunftsmittel gefunden worden fein. 
Danilo will gegen Bezug einer Leibrente auf ſeine 
Fürſtenwürde zu Gunſten ſeines Neffen, eines Sohnes 
des Vicepräſidenten Mirko, verzichten. (?) Dieſer junge 
ſehr talentvolle Mann befindet ſich ſeit zwei Jahten 
in einem Erziehungsinfütut in Paris, und wurde vom 
Fürften Danilo dem Ka Napoteon vorg Auf 

zweiter Neffe des Fürſten 


dieſe Nachricht ſoll aber ein 

Danilo, ein Schweſterſohn des verſtorbenen Vladika 
und des Georg, der kaiſerl. öſterreichiſche Lieutenant 
Zuza, welcher in Kloſterneuburg bei Wien auf Koſten 
Sr. Maj. des Kaiſers Franz Joſeph ſeine Ausbildung 
erhalten hat, aus Graz mit Urlaub abgereiſt ſein, 
enge behaupten nach Conſtantinopel, andere nach Dal⸗ 
matien. 

Der hier in Wien anweſend geweſene Senats⸗Prä⸗ 
ſident von Montenegro, Georg Petrovie, ſchreibt der 
„Volksfreund“ iſt mit dem fürſtlichen Exſecretair, Mikard 
Medakowitſch, am 12. d. M. nach Cattaro abgereiſt. 


ſchenswerther, als der in der letzten Zeit gehandhabte] Seine Anhänger in der Ezernagora haben eine gegen- 
Zuſtand. 4 über der Regierung des Mirko fo drohende Haltung 
angenommen, daß ſich Georg Petrovie zu der Reife in 


die Nähe ſeiner Heimat veranlaßt fand, um ſeine Par⸗ 
tei zur Ruhe zu mahnen, und um den Ausbruch einer 
inneren Fehde zu verhindern. Auch der Vicepräfident 
Mirko ſoll vom Fürſten Danilo aus Paris den ſtren⸗ 
gen Befehl erhalten haben, ſich möglichſt ruhig zu ver⸗ 
halten, gegenüber der feindlichen Partei verſöhnend auf⸗ 
e und Alles zu vermeiden was zu neuen, Zwiſtig⸗ 
eiten Anlaß geben könnte. Es ſcheint zwiſchen dem 
Fürſten Danilo und feinem Onkel Georg Petrovié eine 
Verſtändigung angebahnt worden zu ſeien. Vor ſeiner 
Abreiſe nach Cattaro erhielt Georg Petrovie und auch 
Medacowie Briefe aus Paris von dem fürſtlichen Ad⸗ 
jutanten Wukovic, welche die Mittheilung enthalten, 
welche übrigens dem Petrovie auch hier geworden war, 


neuer Thätigkeit aufrief; die Oper debütirte mit ihrem 
neuen Personal zum alten Repertoire und wenn — 
der friſche Reiz und das ten eines gefeierten Wie⸗ 
ner Gaſtes mehr 8 gewöhnlich herbeilockte, 
ſo machte doch die große Menge links um nach der 
Plantage, wo unter großem Zelte neugierige Zu⸗ 
ſchauer wogend ſich en, und vor ihm gaffend 
Kopf an Kopf ſich reihte, zu ſehen die neuen Reiter⸗ 
wunder, als ob 2 um nichts geringeres handle, 
als im „Cirque Ca des „Eirkels⸗Quadratur“ ge⸗ 


löſt zu finden. 
f Een vielen Jahren wa 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 14. April. (Reife JJ. Majeftäten.] 
Dem Vernehmen nach, ſchreibt der P. L., hat Se. 
kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog General⸗Gouver⸗ 
neur Albrecht den Maler Sterio beauftragt, ein den 
ir des Allerhöchſten Kaiſerpaares in Peft - Ofen 
darſtellendes Gemälde anzufertigen. — Der Bürger⸗ 
meiſter von Arad begibt Ya nach Paris, wo er ein 
paſſendes Geſchenk ankaufen will, welches Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin von Seiten der Stadt Arad als 
ein Zeichen der Huldigung dargereicht werden fol. 

Ein Correſpondent der Allgemeinen Zeitung berich⸗ 
tete kürzlich über einen Vorfall der ſich in einem Wart⸗ 


als er von männiglich vor einigen Jahrzehnten aufge⸗ 
ſchüttet wurde. Dort in dem Frauenkloſter von 4. 
Norbert fand auch heuer der übliche Ablaß Statt, zu 
dem, nicht abgeſchreckt von dem grauſamen Koth, wie 
einſt 1 ale but ae Krakauer wallfahr⸗ 
teten, ſo wie da ge Wetter dem feſtlichen Di: 
ner bort keinen 19005 nn 8 

Mit der Charwoche nahmen auch die Faſtenpredig⸗ 
ten ihr Ende. Mangelt uns auch das kaiserliche ii 
gelhaus“ der Tuilerien, fo fehlen doch die Felix und 
beredten Sicilianer nicht. Zweie beſonders ragten unter 
den hieſigen Kanzelrednern hervor, denen ihre Sym⸗ 


r dem geſtrigen Volksfeſt 


pathie die Andächtigen hier durch einen ungemeinen kein fo herrliches Wetter gegönnt, als heuer. So febte 
Zudrang bewieſen, der eine von ſchwungreicher zu Her⸗ denn das Feſt der „Re awka“ ganz Krakau in Be⸗ 
zen dringender oratoriſcher Begabung, der andere von wegung. Zu Wagen und Fuß wand ſich in 


populärer energiſcher Redekraft, einem Vin 

nacheifernd. Welchen wohlthätigen Einfluß fte 100 
eigen die Zahlreichen Anhänger, die ſich, eine jede zu 
ihrem geiſtlichen Lieblingslehrer ſtehend, in zwei f d 
Parteien Golianisten und Serwatowisten alen 
Auch die geiſtlichen Exercitien ſind . 


erader Linie die lange Schnur der feſtlich bunten 
Menge ee delete Pas ker Straße, Stradom, 
Kazmie dend Podeie Weichſelbrücke nach Podgorze hin. 
aud Pra 90 e ſind wie 1 50 del and War⸗ 

au ° N € 5 
RE h geſchloſſen, die regel- 5 die Todtenſtadt 50 in jener ee 
mäßig in ber Kirche für Geiftlice, und auch für Welt- kahl ſeit Jahrtausenden unter feinem Hügel der Grüne 
liche des einen und des andern Geſchlechts während der Krakau's — si fabula vera. Ehe man zu Kra⸗ 
der Faſten gehalten wurden. Die öffentlichen Luſtbar⸗ kus Säge gelangt, betritt man den kleinen Berg 
keiten nahmen mit dem zweiten Feſttage wieder ihren Rekawka. Nach einer Hypotheſe ist er ſo benannt 
Anfang. Abends erſchallten ſchon hier und da aus den weil man die Erde, mit der die Nation dem mythiſchen 
erleuchteten Fenſtern die Klänge der Tanzmuſik, deren Gründer der Stabt das Mauſoleum aufſchüttete, in 
Reigen den behenden Fuß nach langer Entbehrung zu den weitfaltigen Aermeln (rckawami) — oder mit den 


daß die Regelung der montenegriniſchen Angelegenheit habe ihr letztes Wort durch ihren Bevollmächtigten lüchtig zu machen, vorgelegt werde. — Das Minifte- 


von Seiten der Großmächte in diplomatiſche Unterhand: geſprochen“ zu beſtätigen. Unmittelbar nach 


lung genommen worden ſei. 


Frankreich . 


ſten Sitzung hatte Dr. Kern ein Memorandum ver⸗ 
faßt, welches er am andern Tage, in der ſiebenten 
Sitzung, dem Grafen Walewski mit der Bitte es vor⸗ 


der ſech⸗ rium von Modena hat ſich veranlaßt gefunden, in Folge 
der eingetretenen Beunruhigungen, bei eintretendem un⸗ 
glücklichen Ausgange der Krankheit des Herzogs über 


die zukünftige Stellung dieſes Herzogthums zu erklä⸗ 


Paris, II. April. (Tagesbericht). Die Pri⸗ zutragen, eine nöthige Anzahl Exemplare abziehen ren, daß Modena immer ein unabhängiger Staat blei⸗ 
vat⸗Conferenz in der Neuenburger Angelegenheit, wel— zu laſſen und an die Mitglieder der Conferenz behufs ben würde. — Ferouk⸗Khan — ſich über ſeine 


che auf heute anberaumt geweſen iſt neuerdings ver⸗ lleberſendung an ihre reſpectiven Regierungen zu ver⸗ 
Walewski ſich heute auf's —.— Dem Anfuchen "2 der peäftdent der Con⸗ 
Land begeben hat, fo dürfte die Privat Berathung nicht ferenzen entſprochen und befindet ſich dieſes Actenſtück 
erfahre heute, wahrſcheinlich jetzt in den Händen der verſchiedenen 


tagt worden, und da Graf 


vor einigen Tagen Statt finden. — Ich 


Aufnahme in England ſehr zufriedenſtellend geäußert. 
Großbritannien. 
London, 12. April. Das neue Parlament.] 


daß die hieſige Regierung gefonnen iſt, ſchon jetzt Vor⸗ Monarchen. Das Erſcheinen deſſelben an dem Hofe] Die Mitglieder des Cabinets wurden geſtern unerwartet 
bereitungen zu einer großartigen Mitwirkung in China von . dürfte sch viel 8 Verzögerung der zu einer Verſammlung in der Wohnung Lord Palmer- 


zu treffen. In Toulon geſchieht bereits Vieles in die⸗ Inſtruction für Grafen Hatzfeldt beitragen. 
ſer Beziehung. — Prinz Napoleon wird ſich in dieſem was di begi ürde, wenn in d 
Jahre 8 55 — begeben. — Wie die Patrie an- was die Conferenz beginnen würde, 

kündigt, hat der 
— in Paris bleiben ſollte, beſchloſſen, feinen Auf- 


ie Frage, ſtons zuſammenberufen. Die Sitzung 


des Cabinets⸗ 
er achten |rathes dauerte ſehr lange, und fämmtlihe in London 


A . Sitzung kein befriedigendes Reſultat erzielt wird und anweſende Minifter wohnten ihr bei. Dem minifte: 
Großfürſt Conſtantin, der nur acht die Maglieder ee würden, daß eine Vereinigung 


in den Bedingungen der Schweiz und Preußens un⸗ 


riellen „Obſerver“ zufolge wird das neue Parlament 
erſt am 7. Mai zuſammentreten. Die Seſſion wird 


enthalt in der franzöſiſchen Hauptſtadt um acht Tage möglich fei, beantwortet die Independance belge, die [nur kurze Zeit dauern, und nur die durchaus noth⸗ 


zu verlängern, um „der höflichen Gaſtfreundſchaft des eigens hervorhebt, aus beſter 
Kaiſers der Franzosen alle Ehre anzuthun.“ Der ruf⸗ — 1 . 


Quelle geſchoͤpft 
Graf Walewski wird werden. 


zu wendigen Angelegenheiten ſollen in derſelben erledigt 
Die Regierung wird einige Geſetz⸗Vorlagen 


ſiſche Prinz wird fünf Tage in Fontainebleau zubrin⸗ eine neunte Sitzung ohne Zuziehung der Vertreter] von practiſchem Charakter vor das Parlament bringen; 


gen, wo bereits große Vorbereitungen zum Empfange der Schweiz und Preußens 


des Hofes gemacht werden. — Wie verlautet wird der würde dann die Baſis eines Arrangements, ein juste kommen. (Einer Nachricht des conſervativen nene 


Kaiſer ſich nach der Abreiſe des Großfürſten Conſtan⸗ milieu zwiſchen den Extremen der Schweiz 


tin von Paris alſo gegen Ende Mai, nach Algerien er 
deen Bede Ban an Ordens ann | Prien bun ae den 
ſeits und Neapel andererſeits hat noch keine Annähe⸗ Gouvernement und dem Berliner Cabinet 


entral⸗ 


rung Statt gefunden. — General Tottleben wohnte — recommande — und nicht aufgedrungen werden. der ruſſiſchen Regierung zahlreiche Beſtellungen für den 
heute der Revue auf dem Carrouſſel-Platze bei; er wird Hierdurch 8 ein etwaiges Schreiten zu Gewaltmaß⸗ Bau eiſerner Dampfer zugegangen, die theils für das 


ſowohl bei Hofe wie auch fonft in der Geſellſchaft regeln, wenigſtens vor der Hand, wieder in die Länge 


hier vielfach ausgezeichnet. — Die Schweſter des ver⸗ geſchoben. 
ſtorbenen Kamaikams der Moldau, Gräfin Rugdane, 3 


Herr v. Lobſtein, der franzöſiſche Geſandte in Stock- 28 Wahlen 
holm, hat ſehr wichtige Depeſchen hieher geſchickt. — zbtt ante i 


tig fein, als man Anfangs geglaubt hatte. Es handelt Conſervative; endlich die Daily News unter 


fi) nicht um die definitive Unterwerfung aller Stämme | wählt laments⸗Mitgliedern 366 Liberale und 258 
des Dſchurdſchura. Dieſe Expedition, zu welcher 30— Segen Wie verſchieden auch alle dieſe Angaben 


; i le beſchäfti : 

＋ Die engliſchen Jouma paftigen ſich nach 
iſt in Paris eingetroffen, und wurde geſtern vom Gra⸗ Beendigung der Wablen mehr denn je mit der Berech⸗ 
fen Walewski in einer Privat⸗Audienz empfangen. — nung der Stärke der verſchiedenen Parteien. 5 Times 
71 Con⸗ 

. 2 = ter 634 E im Laufe des Sommers über 10 
: \ n ervative; die Morning Post 1 * rnennungen troffen, daß im er 10, 
Die Expedition gegen Kabylien wird nicht fo großar⸗ 1 Liberale, 75 Liberal Conſervative und 215 u 


Schwarze⸗Meer, theils für die Wolga beſtimmt find. 
baut die Firma Mitchell und Comp. bei 


35,000 Mann nothwendig ſind, iſt auf das nächſte find, fo ift doch ein eclatanter Sieg für die Liberalen [und um fo mehr von Bedeutung, als ſie ein eigen⸗ 


Jahr vertagt worden. Für den Augenblick handelt es daraus zu erkennen. Dieſes Reſultat ſchreibe a 
ſich nur darum, dem Uebelwollen einiger Stämme des dem jetzigen 


hohen Dſchurdſchura, und beſonders dem der Beni⸗Dieſer vom Volke ſo klar an den Tag gelegten Mei⸗ 


Raten, ein Ziel zu ſetzen. Der Chef der Unzufriedenen, nung müſſe es Er werden, und den bei den Wahlen tion als das non plus ultra aller politiſchen Glückſe⸗ 


Si⸗Hadji⸗Amar, hat bei Letzteren fein Hauptquartier angenommenen, 


aufgeſchlagen. Unmöglich iſt es übrigens nicht, daß ein National-Fahne — Fortſchritt und Liberalismus“ zu ten das Sprichwort Anwendung finden könnte: Nicht 


erfter glücklicher Eefolg ein weiteres rn zur Folge dem feinen m 
hat. Das Expeditions⸗Corps wird 20,0 

ſein, worunter acht Schwadronen Cavallerie, vor denen des Lor 
die Kabylen, nur aus Fußvolk beſtehend, eine Art aber- nicht bis 
gläubiſcher Furcht haben. Was den Schlachtplan, der ject hat, 
in Ausführung gebracht werden wird, anbelangt, ſo Babe 
wird das Expeditions⸗Corps, in mehrere Colonnen ge⸗ 5 
theilt, zuerſt auf dem Territorium des Tizi⸗Uzu und 


der Guechtula operiren, um die Beni⸗Raten von zwei perſiſchen Meerbuſen befindlichen Schiffs⸗Diviſſon den 
ſich der Flagge des Lord Seymour 
e 


arine in China wird 


Seiten anzugreifen. Die Letzteren ſind ungefähr 3000 Befehl ertheilt, 
Gewehre ſtark, werden aber wahrſcheinlich Verſtärkun⸗ anzuſchließen; die engliſch 
en von den benachbarten Stämmen erhalten. Diefel: dann aus : 
en erwarten den bevorſtehenden Angriff mit der größ- 5 
ten Ruhe. Si⸗Hadji⸗Amar, der die Seele des Wider⸗ pel läßt durch di 
ſtandes iſt, hat ihnen die Ueberzeugung von der Un⸗ 
verletzbarkeit ihres Gebietes beigebracht. Die Expedition | vernement 8 
ſelbſt fol in Algerien ſehr populär ſein. 5 
Die Beſtätigung der V ten, welche 
läßt ungewöhnlich la gegriffe Zosphor. [ 
ten winde das weniger auffallen als man 15 haben, ſind bis jetzt noch nicht entdeckt 
gerade unter den jetzigen. Allerdings iſt g ie 
der Beſtätigung der Ernennungen zu zweifeln, 4 5 beige“ ein 
wie das immer der Fall iſt, nur nach officiöſer 5 ff. Eröffnung d 
ſprache mit dem Papſte geſchehen find. Aber Bals lo verkehrt 
nicht weniger wahr, daß der neue Prälat von Pe m nigin gern 
und die andern Prälaten, welche gleichzeitig mit ihm einen von 


viel mit dem Hofe, und iſt von 


befördert oder bez. ernannt wurden, eben ni + 
85 Fraction des hohen Clerus angehören, deren Ten⸗ Generalgon 
denz am meiſten mit den Grundſätzen des römiſchen S 


5 > : en enerals das ⸗Cordon der Mar 

i nmöglich, daß der Papſt durch Hinausſchie⸗ ſen⸗ hat das Groß Cordon der 
— 2 offielen Beipflichtung ‚feine Verſtimmung no ch beiden erhalten. Das Verhältniß mit M 
wegen des Verfahrens gegen den Biſchof von Moulins hat die d 


kund geben wolle. a Regieru 

i 12. April. [Sournalrevue.] Die ricaniſch 
. — über das Eintreffen der Zurin 
Inſtructionen für Graf Hatzfeldt war verfrüht, dagegen bezüglich 
ſcheint ſich die Angabe des „Bund“: 


anden (rekami) — herantrug; , 
Verben Ghalege, nach der man Rom von 8 9 Um 
abgeleitet, oder Phädra ſchon längſt ihren Sgeſfe 0 a he Stad 
Hippolyt lieb hatte, ehe er noch, von den Pfene dez Kl 
erriſſen, fich feinen Namen verdiente. Denn die Re⸗ 0 
awla iſt ein kaum mit der Hacke zu bröckelnder Fels- 
ſtein — alſo ein Iucus a non lucendo, canis a non 
canendo. 


en Geſandten in Frankreich übergeben. 


depend geſchildert. 
t bis zum fernen Lazur der Ber 


Stadt mit 
breiten Flä 
dorado der Krakauer 


Die Jungen freuen ſich d . it 
die evangeliſchen Reh as ganze Jahr darauf, 


E 


0 Mann ſtark niſter⸗Programms ſind noch nicht bekannt. Die Freunde 


ar nicht an Verbrechen über viele in Conſtantinopel vorkommende 


er Cortes, zu erwarten; Bravo-Muril⸗ 


Aeg, Der 127 Zapatero W 
icht derjeni⸗ der Königin ſelbſt geſchriebenen Brief, in 
cht derjeni⸗ welchem für ſeine vortrefflich eee 5 Gr Kun 
‚ Heuderneur von Catalonien gedankt wird, auf da e na ; ukommen l 

Schm 0 f in Cuffia del Silenzio, ein Schreiben 3 aſſen 
Stuhles im Einklang ſtehen, und da hält man es denn des Gechelhafteſte ausgezeichnet worden; die Gemahlin Cuff zio, ch ’ 


nderung erlitten; der Marſchall Serrano 
ch eine Note ausgeſprochene Anſicht ſeiner 
ng ſowohl in den Tuilerien als dem me⸗ 


wird gemeldet, daß der Kammer ein Geſuch 
der Reorganiſation der Nationalgarden, um] wurde in der Nacht vom 11. 


„die Schweiz fie für vorkommende Fälle zur Landesvertheidigung! uhr, ganz in der Nähe unſerer Stadt zwiſchen Per alten und neuen 
wahrſcheinlich nach Ama Ss, deſſen Schönheit Franz Wezyt in feinem Poem Sonne macht ihrer Tuſt ein Ende und fie treten unter 
a 1 — Hügel aus die Menge gemiſcht, den Rückzug an, griesgrämig 


Italien. 

Die ſardiniſche Regierung ſchreibt man dem „Det. 
Volksfreund“ hat an die Ruſſen einen Theil des Ha⸗ 
fens von Spezia verkauft, d. h. das Recht dort ein⸗ 
zulaufen, wenn ſie wollen. Eine Correſpondenz der 
„Gazetta du Midi“ belehrt uns, daß der vom Groß⸗ 
fürſten Conſtantin in Spezia abgeſtattete Beſuch den 
beſonderen Zweck einer topographiſchen Inſpection die⸗ 
ſes Hafens hatte. „Dieſe von dem ruſſiſchen Admiral 
in Gemeinſchaft mit dem Miniſter der Marine von Sar⸗ 
dinien unternommene Inſpection von Spezia beſtätigt, 
was ich ihnen ſchon früher über die Abſichten Ruß⸗ 
lands mitgetheilt habe, an dem Bau dieſes Hafens 
ſich zu betheiligen gegen das Recht, in denſel⸗ 
ben einzulaufen.“ Rußland trachtet ſchon lange 
darnach, einen Punct zu erhalten, von dem aus es an 
den Küſten des Mittelmeeres Fuß faſſen kann. Pie⸗ 
mont, welches mit ſolchem Feuereifer in die Krim eilte, 
um den ruſſiſchen Ehrgeiz zu bekämpfen, kriecht jetzt 
in feinem eigenen Haufe vor demſelben Rußland. Was 
für eine wunderbare Bekehrung! Das iſt auch eines 
der Wunder, die das Gold bewirkt! 

Der neapolitaniſche Conſul in Genua hat den 
Journalen „Corriere mercantile“ und „Italia e po⸗ 
pulo“, welche die Nachricht gebracht von der Anwen⸗ 


eines Marter-Inſtrumentes in Sicilien, genannt 


der Kö⸗ 


worin er jene Nachricht in Abrede ſtellt und um Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Dementis erſucht. Die „Gartenlaube“ 
bringt ſogar eine illuſtrirte Beſchreibung dieſes Marter⸗ 
werkzeuges. Wer ſollte hier dupirt werden, das Blatt 
oder die Leſer? . 

— — — — — 
Local und Provinzial Nachrichten. 


Krakau, 16. April. iſenbahnſtrecke nach Debi. 
’ pri Auf nu — April zwiſchen 12 und 1 


ie-Loui⸗ 
exico hat 


— Aus 


ge über⸗ und mit hängender Naſe, wie der Peter aus der Fremde, 


erinnern wir uns Taſſo's römiſcher Ruheſtätte, die Ungeſchickten, die nichts erbeutet; glücklich wie ein 
ſters St. Onofrio, wo wir ähnlich auf die ewige König von 
ähnlichen Empfindungen herabſehen. e 
ie Chriſtuscapelle herum und weithin auf der | Prinz von Coburg die Gewandten, 
- Fläche des Berges lagert, ſteht, geht Altes apportirt. Wahre 
Wie dem auch ſei, dieſer Berg iſt das Oſtern⸗El⸗ dre onder — Wagen, Nüſſe, Bauern, Städter; Maultaſchen voll haben, ſondern 
Pauper, alias Paper, Pampe. Waldt wilde Diſſonanz die Ohren an — knarrende [vor dem Bauch befeſtigt, in ihre 

Ne Sl Pferdegewieher, ſingende Betteljungen, gel-⸗[gen. © ed a RE 
auf den Chriſtbaum. War len chellen, Gekreiſch der vom Berg Kollernden: tet, dafür haben fie jetzt auch ein das ihnen 


Frankreich — oder nein, denn das iſt auch 
eines von den falſchen Proverben — vielmehr wie ein 

die viel für ſich 
nur daß ſie nicht die 
wei dicke Bündel, 
ohnung heim tra⸗ 
Sie haben geduldig die beiden Feiertage erwar⸗ 


Hamſter, 


allen, d 


auch die Zahl der eleganten Caroſſen nicht fo bedeutendes ft ein Lärm, daß Gott erbarm! So mußte es in gewiß prächtiger ſchmeckt als unf Köſten d es iſt 


als früher, fehlte es doch an bed äſten nicht. 
Wurden auch nicht ganze 2 den Plundersweiler ausgeſehen haben. 
heißhungrigen Lungerern zur Beute am Bergesabhange| iM die Apportirung von Semmeln reſp. Kipfel, 
umgeſtürzt, wie es in früheren Jahren geſchah, ſo] AP, Broten ſeitens der Pauper, die u 
mangelte es doch keineswegs an pollen Körben. Auf Fuß des Berges oder, fi 
keiner Kirchweih kann es bunter, bei keinem Wettren⸗ gend, auf dem Rücken deſſelben mit offene 


nen überſtürzender zugehen. Von dem zerlumpten Bett- und Augen und Händen den ihnen von gnädigen oder zucht und einen 


ler und der 


teößen Kopftuch bis zum ſtattlich mit Kontusz und] gierig entgegen ſehen — und 


öthes Walpurgisnacht oder auf dem Jahrmarkte von unter ſauern Purzelbäumen und 
Des Pudels Kern |bläuten Ellenbogen verdient. 


ch gegenſeitig herunterdrän⸗ ſchen Schrecken verſetzte. Zum Glück 


n der zer⸗ 


ähtend der Rekawka wurde in der Stadt Allarm 
Währen ekawka wu Kingplage in pan. 
1 hatte der Gene⸗ 
n Mund ralmarſch nichts als Muſterung und Prüfung der Manns⸗ 
Ordnungsruf zur icht, dem die 


Nüſſen ! 
5 — geſchlagen, der die Wechsler vom 


ſchmuck gekleideten Bauerdirne im pitto⸗ niedlichen Händchen zugeworfenen appetitlichen Dingen] Soldaten der Garniſon auch mit ewöhnlicher Pünct⸗ 
um die willkommene lichkeit nachkamen. 


Und wie die Garniſon kehren auch 


upan angethanen Polonus in reichem Gurt und die] Beute ſich balgen. Als in vordenklichen — bald hätte] wir nun zurück in das alte Geleis der Werkeltage. 


blaue Sammet⸗Tſchapka auf dem Ohre, deſſen weite ich A vormärzlichen — Zeiten Krakus⸗Grab auf⸗ 

e gab man dem Volke ganze Ladun⸗ 
en Victualien preis zur größeren Freude über das 
eut ſich des] vollendete Werk. Dank derſelben dürfen ſich die Pam⸗ riß Reich, deſſen Skizzen und Node 


rekawy uns den Urſprung des Aer melfeſtes verdeutli⸗ geſchüttet wurde, 


chen zu wollen ſcheinen, und hinauf zur —.— Dame g 
& la crinoline de ci-deyant — € x ) 
Lebens, des keimenden Frühlings, des herrlichen Pano⸗] per noch jetzt alle Jahre einmal freuen. Die 


Kunſt und Jiteratur: 


8 0 e Mau 
[7 


ſinkende tungen,“ im „Familtenduche des Aoyd“ und in Wiener und 


Weichſelbrücke, mit einem Laſtzuge ein Ochs überfahren (der Ko 
formlich abgeſchnitten). Kein Unfall ereignete A Be u 
* kam nicht einmal 1 Geleiſe. 

‚Dem „Czas“ wird aus Sandomir(im Königreich Polen) ge⸗ 
ſchrieben, daß vergangener Woche dor ten ſieben Sau der A 
in die Erde verſanken, daß nur die Dächer etwas über die Eher 
fläche hervorſtehen. Zum Glück ſenkte ſich die Erde fo langſam, 
daß die Bewohner bei Zeiten vor der Gefahr gewarnt, alle ſich 
retten konnten. Es ſcheint, daß ſich an dieſer Stelle der Straße 
unterirdiſche Höhlungen befanden. 


Handels und Voörſen⸗Nachrichten. 

(Dampſchiffe auf der Salzach) Aus Salzburg wird 
gemeldet: Der königl. ba ieriſche Dampfer Prinz Otto, ein ele⸗ 
21. Schiff von 50 Pferdefraft und 136 Fuß Länge, fuhr am 
b. um halb zwei Uhr von Braunau ab, ſteuerte um 3 Uhr 
Pöllerdonner, Aufhiſſung aller Flaggen und dem Hurrah der Mit⸗ 
fahrenden in die Salzach ein, und ſetzte ſicher und raſch ſeine 
Fahrt nach Burghausen fort, wo er um 5 Uhr von Geſchütz⸗ 
ſalven, Militärmuſik, flatternden Fahnen und tauſendſtimmigem 
Jubelruf empfangen wurde. Um 7 Uhr landete der Dampfer in 
Tittmanning. Auf der ganzen Fahrt wurde er überall von den 
Ufern aus mit Pöllerſalven, wehenden Flaggen und enthuſtaſti⸗ 
ſchem Zuruf begrüßt. Morgen Donnerſtag ſetzt er Früh ſeine 
Fahrt nach Laufen fort, wo er um 8 uhr Vormittags eintreffen 
dürfte, und vielleicht Nachmittags einen Verſuch machen wird, 
nach Salzburg zu gelangen. € 

Wien, Echlachtviehmarkt vom 11. April.) Auftrieb 
2,727, Landabtrieb 703, unverkauft 105 Stück. Schatzungsge⸗ 
wicht pr. Stück von 485 bis 870 Pfd. Preis pr. Stück von 
100 — 200 fl., pr. Ctr. von 19 — 24 fl. 

München, 11. April. Abermals ſtunden heute nur 13,465 
Sch. aller Sorten auf dem Fruchtmarkte und es wurden 2.283 
Sch. Waizen, 831 ea. Roggen, 3,565 Sch. Gerſte, und 3,667 
Sch. Haber verkauft. Im Reſt blieben 3,119 Sch., wovon 1,700 
Sch. Waizen. Fremde Haͤndler fanden ſich nur wenige ein, und 
erſtanden 319 Sch. Waizen und 702 Sch. Gerfie. Die Preiſe 
wurden abermals höher notirt und zwar Waizen um 32 kr. pr. 
Sch., Roggen um 58 kr., Gerſte um 2 kr. Haber ſiel um 2 kr. 
Die Mittelpreiſe ſtellten ſich wie folgt: Walzen 24 fl. 55 kr., 
Roggen 15 fl. 59 fr., Gerſte 12 fl. 29 fr., Haber 6 fl. 45 kr. 
Der Bedarf an Gerfte für hieſiges Brängefchäft hat aufgehört, 
da in dieſer Woche die Sudzeit ſchloß; aber die Malzfabriken ar⸗ 
beiten thätig fort, um den ſtarken Nachfragen für das Ausland 
und Inland zu genügen. Raps, 84 Sch. zugeführt, fand nur zur 
Hälfte Abſatz und fiel um 2 fl. 28 kr., in Leinſaamen wurden 
von 120 Sch. 99 verkauft; Preis um 44 kr. geringer. Mittel⸗ 
preiſe: Leinſaamen 23 fl. 44 kr., Raps 31 fl. 38 kr. Die Total⸗ 
umſatzſumme des heutigen Marktes beträgt 143,171 fl. 

Krakauer Curs am 15. April. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 414 verl. 411 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97°, bei: Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104%, bez. 
Ruf. Imp. 8.22—8.14. Napoleond'or's 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4.42. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97%—97. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 33Y,—82%,. Grundentl.⸗Oblig. 82—81 /. 
National⸗Anleihe 84¼—84 ohne Zinſeu. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 

Paris, 15. April. Geſtern Abends 30% tige Rente: 
70.05. — Perſigny iſt hier angekommen. Der „Mo⸗ 
niteur“ bringt einen Ausweis, wonach im 1. Quartal 
des Jahres 1857 der Ertrag der indirecten Steuern 
ſich gegen das Vorjahr um 14%, Mill. Francs ver⸗ 
mehrt hat. — Nach dem „Pays“ verlange Perſien, 
daß die Feſtſtellung der perſiſch⸗türkiſchen Grenze den 
Weſtmächten unterzogen werde. 

Kopenhagen, 14. April Abends. Nach dem 
„Fädrelandet“ iſt Bluhme, ſpäter Tilliſch behufs der 
Bildung eines Miniſteriums zum Könige berufen wor⸗ 
den; Erſterer ſolle abgelehnt haben, des Letzteren Ant⸗ 
wort fei noch unbekannt, die Beibehaltung des frühe⸗ 
ren Miniſteriums (ohne Scheele) wahrſcheinlich. 

Verona, 14. April. Auswärtige Beſtellungen be⸗ 

wirkten auf den lombardiſch⸗venetianiſchen Märkten eine 
feſte Haltung der Getreidepreiſe 

Turin, 13. April. Der Gerant des in Aleſſan⸗ 
dria erſcheinenden „Arydeſatore Aleſſandrino“ wurde vom 
Appellationsgerichte in Caſale wegen eines, zum Auf⸗ 
ruhr und zur Zerſtörung der monarchiſchen Regierung, 
aufreizenden Artikels zu 6000 Lire und vierjähriger 
Kerkerſtrafe verurtheilt. 


Berantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

am 15. April. 

Angekommen, im Pollers Hotel: Hr. Stephan Graf Poto⸗ 
cki, Gutsb. aus Koscielniki. Hr. Adam Graf Szembek, Gutsb. 
aus Rußland. Hr. Conrad Fihauſer, Gutsb. aus Tarnow. Hr. 
Ferdinand Hoſch, Gutsb. aus * 

Im Hotel de Saxe: Hr. Joſeph Kamocki, Gutsb. a. Polen. 
Hr. Anton Rogawski, Gutsb. aus Polen. 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. Zacharias Suchorzewski, 
Gutsb. aus Wien. 

Abgereiſt: Hr. Dioniſtus Kollataj, Gutsb. nach Polen. Hr, 
Johann Czegolski, Gutsb. nach Polen. Hr. Peter Krzynecki. 
Gutsb. nach Warſchau. Fr. Clementine Barorin Hagen, Gutsb. 
nach ee Hr. Stanislaus Kotarski, Gutsb. n. Brzysko. 
Hr. Joſeph Dobrzaßski, Gutsb. nach Polen. 


ſter Zeitungen großen Beifall fanden, hatte in den letzten Jahren 
gewöhnlich die Wintermonate in Wien zugebracht, während er ſtets 
im Sommer, um ſeine ſchwächliche Geſundheit zu pflegen, bei ſei⸗ 
nen Verwandten in der Nähe von Mofiinig, im nordöſtlichen 
Böhmen, weilte. Reich war eine krankhaft erregte phantaſtiſche 
Natur, und als er heuer plötzlich, früher als gewöhnlich, von ſei⸗ 
nen Freunden Abſchied nahm, um in ſeine Heimat zu reiſen, fiel 
dies niemand auf, da man glaubte, er ziehe ſich zurück, um einen 
Roman zu beendigen, an dem er arbeitete. Durch Vermittelung 
Alfred Meißner's, der fi des jungen Poeten ftets liebevoll an⸗ 
nahm, hatte nämlich der Prager Buchhändler Bellmann den Ver⸗ 
lag von Reichs Novellen übernommen, und man meinte, daß 
Letzterer von der für das Werk erhaltenen Summe einige Mor 
nate lang zurückgezogen ſeiner Muſe leben wolle. Plötzlich er⸗ 
ſchien in der „Preſſe“ ein Inſerat der Verwandten Reichs, wor⸗ 
aus zu erſehen war, daß er ſie plötzlich und in auffallender Weiſe 
verlaſſen haben mußte, denn ſie baten ihn, von ſeinem Aufent⸗ 


haltsorte Kunde zu geben. Die Freunde Reich's in Wien, 5 je 


chreckli⸗ 
cheres widerfahren, als ein dortiges Blatt die Nachricht 1 
er läge krank in einem Prager Spitale. Es e wir = 
Hoffnung vorhanden — heute, ſchreibt die ref, 7025 die er⸗ 
ſchütternde Nachricht: Der junge 24 jährige Dichter ſei in einem 
Bae . in Abe todt een 
Frl. Thereſe Schwarz, die nach Löſung ihre ngagements 


: io 

1 dieſem 
de Janeiro zu gehen, ſoll dem Vernehmen, nach Plane 
entfagt haben und für das genannte Theater wieder gewonnen fein, 


h n bends im Theater 

menſträuße die man ihr des 
; 4 Lorettes, damit fie in der ; x 
el der Ma Juze niedergelegt werden. dortigen Ga⸗ 


n 


handelt werden würden Ur 3- aus nachſtehenden Gemein⸗ 


Ne. 4336. Licitations⸗Ankündigung. 87. 9) Verpachtung (% u-) e Ein Privatbeamte; ES 


2 . N . a dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
Von der Sandezer k. k. Kreisbehörde wird zur öf⸗ des herrſchaftlichen Schankhauſes — Ware Beſorgung a 


fentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Bewirkung ver⸗ in Budzow f u eb erſ un 9 en 


Amtliche Erläſſe. 


3. 903. Ediet. (411. 1-3) [ſchiedener Reparaturen und Herſtellungen an dem alten mit Zugehör von g g 1 
; Schloßgebäude zu Neu⸗Sandez eine öffentliche Lieitation f 27 Joch 1369 Oe Adern, jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
Das k. k. Krakaur Landesgericht Straf⸗Abtheilung, bei dem k. k. Bezirksamte in Neu⸗Sandez am 17. April 1 „ 1390 7 Wieſen, aus dem Polniſchen ins Deutſche. 


macht dem dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Bern⸗ 
hard Bochaczek geweſenen Militär: Spitalskapelan be: 
kannt, daß das Entſchädigungserkenntniß gegen en. 
Celeſtin Zdzienski wegen 25 fl. CM. unter einem dem 
aufgeſtellten Kurator Hr. Advokaten Dr. Geissler zuge⸗ 
ſtellt wurde. 


1857 und im Falle ſich dieſe Licitation als ungünſtig „ 212 „ Garten, 5 Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
ergeben ſollte, eine zweite Licitation am 24. April und 2 „ 687 Weide, dition dieſes Blattes. 
allenfalls eine 3. am 1. Mai 1857 abgehalten werden welches ſammt Wirthſchaftsgebäuden von der Gütern⸗ 5 


wird. i a Direction in Izdebnik den 25. Mai l. J. auf Sechs (407. 2) 
Der Fiscalpreis beträgt nach dem, noch nicht buch- nacheinander folgende Jahre durch öffentliche Licitation 
halteriſch richtig geſtellten Koſtenüberſchlage 2554 fl. 


verſteigert wird. 


Krakau, den 31. März 1857. 36¾ kr. in CM. D itt begi ; Juli 1857 Pacht⸗ 

une Pen 1 1 2 De Der Pachtantritt beginnt mit 1. Juli Pacht⸗ 

N. 570. pol. Edictal⸗Vorlad (395. 1. 3) Vor der Licttation iſt der 10. Theil des Anbots als I luſtige 8 eingeladen an dem 4 Tage vo außer der Heugaſſe 
BR ictal⸗Vorladung. Vadium zu erlegen. f einem Vadium von 20 fl. CM. verſehen, in der Direc⸗ Vis-à-vis der Fleischbank. 

Vom k. k. Bezirksamte Lezajsk Rzeszower Krei⸗ Die übrigen Bedingungen werden bei der Licitation] tions-Kanzlei zu Izdebnik um die 10 Vormittags⸗ 

ſes werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflich⸗ kundgemacht werden. Stunde perſönlich zu erſcheinen. Heute Donnerſtag, 

tige Individuen hiemit vorgeladen binnen ſechs Wochen] Von der k. k. Kreisbehörde Sandez, am 22. März 1857. Izdebnik, am 12. April 1857. den 16. 5 April 

von Tage der dritten Einſchaltung W e ee y ß ET RE e A a 2 

dung in der „Krakauer Zeitung“ hieramts zu erſcheinen Privat⸗Anzeigen und jeden ; ED folgenden 

und der Militärpflicht zu entſprechen widrigens dieſelben gi Tag. Große 


als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und als ſolche be⸗ 


den als: 
aus Brzyskawola: 


Mathias Niedzwied2 Haus⸗N. 153 geb. J. 1833 


Borstelfung 


a 2 E Puh mit ganz neuen Abwechslungen. 
Athlas ” 4 
e Zur Kornecke* in Breslau eu 
rzöra krölewska: as Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 
Michael, Sroka „ EB; 99 5 
Aron Fuchs 251 8 35 - i 8 2 1 
Lorenz Pelz e uch Großes Wiener Börse Bericht 
Franz Zygmund N ee 277 RR 0 3 dem ai Hp ee, ee Much 
Sebastian Jasko „ 0 „ 886 r Julchen 9 lep ere e. n VW. 9 
Jelna: > 0 ew 1 en -yr . 1 1 + Lomb. venet. Anlehen zu 5% 1 nd ge 890% 
ek Kuszay 4 45 5 5 Stagtsſchuldverſchreibungen zu 5) . 3489 
ukas Kania r * „4% — 387% 
Hucisko: — detto 77 475 SA 65—65 Ä 
Georg Teichmann ‚u PARIS, LOWUD eo. Ben 2 „ 92 
Biedaczöw : detto FF 
Josef Soltys 5 2 95 13833 N 1 8 rue St. F' n J ronmonger Lane, l ; Sloggniger Oblg. m. Rückz. 5% ee 2853 ½ 
Grodzisko görne: beehrt ſich feine Ankunft während der Frühjahrsmeſſe mit den in Paris und London perſönlich gekauften aus⸗ Daher deito „ % 298 
Michael Kulpa vel Komocki 266 1835 gezeichneten Neuigkeiten anzuzeigen. M Ader = " 47 er in 
Haskel Stempel RE in i i ; Grundentl⸗Obl. N. Oe. „ 5% 8888 
Grodzisko dolne: Das Magazin ißt am Ring, im Hauſe des Herrn Morbitzer, detto v. Galgie, . „ 3 8 m) 
Johann Kordas 8 290 „ 1834 ; tim erſten Stock. — +. 3 Kronl. „ 5%, er 351, —86 
Anton Pytel 2 229 „ 1836 Die billigſten und feſten Preiſe ſind auf jedem Stück in bekannten Ziffern vermerkt. N he onen. m Eh 6. 
Kan Opiat 125 ne 1110 en v. J. 1 SER 
2 f elto ee 
Anton Maykut » au , ! Ei e anszi ne 100 108% 
Thomas Hussowski 5 1 1 e | Gomo-Btentiheine 4 
Franz Mi „ » . Pfandbrief 5 
Sas Markt Grodzisko Juden: 4 „Zur Kornecke m B re öl all. ee Abe 8 5755 . e 3 
Chaim Grye 0 89 „ 1836 In Krakau am Ring im Hauſe des Herrn Morbitzer. E 
Salko Flügelmann r — — — Donau- Dampfſchiff. Jol. „ % ² SS 
e len Grödziska: 5 Die gefertigte Hauptagentſchaft gm 1 
Franz Krawezyk 2 36 „ 1836 4 der k. k. privilegirten ſellſchaft zu 275 Francs per Stück . 
Lezajsk, am 3. April 1887. 2 5 Actien der Nationalbank. 3 
e biet 6 Verſicherungs-Geſellſchaft a d ale , Brrae 
h ; .1— e Al e 
ICh \ „ „N.⸗Oeſt. Escompte-Gef. . . 15 1% 


Von dem k. k. ft. del. Bezirkgerichte Klauſenburg 
wird bekannt gemacht, daß am 30. April 1854 Ludwig 
Kutylowski aus Krakau zu Clauſenburg ohne Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. Da 
dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen 
auf feine geringe Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo 


„ „ Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 108½ —108½ 
a M RER : 10 
„ „Lomb. venet. Eiſenb. 


ö 0 6 „ „Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn. 268 —269 
| s j | „ e Nordbahn % 21s 
i | ö RR | „ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. . 299-299 
N 2 ee N u & * „ „ Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 
: | iD 7 mit 30 pCt. Einzahlung. 100%-- 101 


werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer | . Na ; Publicum für das ihr bish 0 1 r enn ) 
age nimmt ſich die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernden ) er geſchenkte Zutrauen ihren] „ Donau Dampſſchifffa eſellſchaft 585587 
5 En a — verbindlichſten Dank zu erſtatten, und um weiteren geneigten 2 N 15 erſuchen, da es auch weiterhin ihr an⸗ „ gab 18. Emin. 58—584 
aufgefordert, ihr Erbr 5 ; n fein wi 3; Mogli r vollen Zufriedenſtellung de ; ai nee A u 
pn angefehten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte an⸗ eee Streben ſein wird, alles Mögliche zu g der geehrten P. T. Verſichernden „ „ Halder Fa e 2 5 
zumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Die k. k. priv. Asienda Aesieuratriee in Trieſt, die ältefte Vetſicherunge⸗Anſtalt in den k. k. öfter: * „ e e e e 2 —90 
Erbserklärung anzubringen; widrigenfalls die Verlaſſen⸗ reichiſchen Staaten, leiſtet Verſicherungen jeder Art, und zwar: „ „ dent 2. Emiff. mit Priortt. 39-40 
ſchaft, füt weh een —— Heinrich als Verlaſſen⸗ a) gegen Schäden durch Feuer und Blitz verurſacht, e = f. W ee 163% 
EB! ede e e e e b) gegen allerlei Schäden, welche an reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. Gf. Waldflein 2)0ꝰ ne da een 
e e bee ee Abe 4 el Verſicherungen der Feldfrüchte gegen Hagelſchäden auf eigenes Nifico, d. l. mit der Ver- „ Said 0 36,187, 
antwortet, der nicht Se re n pflichtung der vollen Erſatzleiſtung im Schadensfalle endlich „ ie d 
0 ar 3 7 1 „St. 15 2 
a, Velen Saft, vom Staate als erblos he — d) Lebens⸗Capitalien⸗ und Renten⸗Verſicherungen für den Todes⸗ oder Ueberlebungsfal. . 3 eee e 5 
ganze Verlaſſenſ aft, gezogen Die Bedingungen der k. k. priv. Azienda Assicuratrice find höchſt billig, die Prämien äußerſtſ „ Clarv n 59 / —39½ 
werden We, 4 t. bel. Bezirksgericht mäßig und feſt, und da ſich dieſe Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen N 2 ö 
Gl de 20 vo ai 1856. Schäden und durch ſogleiche Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur: F — — 
. ee theil über dieſelbe, e oft durch die ſchmeichelhafteſte bade in den öffentlichen Blättern kund⸗ Fan RE 2. Sch) Kae 7 0 — 
Nr. 168 jetal⸗ 394. 1) |gibt, gerechtfertigt wird nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichft | Fonſtantinopel eto. Ben... 
c 1 4. Edictal⸗Vorladung. ( 4 i einzuladen. Krakau, im April 1857. ann 0 mon.) „ 1097 
om k. k. Bezirksamte Limanow Sandezer Kreiſes Hamburg (2 Mon )))) 767% 
werden nachſtehende illegal abweſende Militärpflichtige Ladislaus. To karski, ed. N >... 2105 5 
vorgeladen, Hinnen 6 Wochen vom Tage der Einſchal⸗ Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt (Aſsecuranz Naland(e Mon) e m 
i i 2 5 | . 2888 so 
tung Beh Ediets in dem Amtsblatte der Krakauer deut: (371.7) Linn Bureau im 1 = Mohten N. 558. V. Gm.) e = mu re u "121% 
ſchen Rs an gerechnet in dle Heimath zurückzukeh⸗ rg: Sf * n * — 12 je Münz. Ducaten-Agio En f 1 7777 
ren, = ort befngte Abweſenheit hieramts zu recht⸗ — ranzöſiſches Manufactur — Lager (401. 1—8) En amd = ee sum 
enger gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge Ruff. * A * 


von PIIECG DOE TIORGENSTERN aus Berlin. 


t iemit ganz ergebenſt { \ g ſt N 9 Ä g 
Ich beehre mich hiemt gebenſt anzuzeigen, daß ich die bevorſtehende Krakauer Meſſe mit einem und Anzun ; 3 
großartigen Hd ausländiſcher Manufacturen, beſtehend in Abgang = uſt der Eiſenbahnzüge. 

gan 


Seiden und Fantaiſie Stoffen, Lonz-Chales, ( um 12 dle 8 Minuten dee 


nach Dembica ( um 9 Uhr 


Crepe de chine - Tüchern, Confeetions i g l 10 e Mora, 


1. Joſepb Laon dus Lukowica, H.⸗Nr. 50, geb. 1836 


.. Baitsamt I mobnica, H.⸗Nr. 76, geb. 1836 


; llung der erforde ; inder und in allen anderen Nouveauté' andi i nach Wien „ 3 ühr 25 Minuten Nacpmitt 
Zur Sicherſtellung . lichen Materialien und für Damen und Kinde 5 utéſs auf das Vollſtändigſte ſortirt, beſuchen werde, lau u. mittag. 
Arbeiten für den 1 ba Nieten 155 Abſperrung und gebe ich im Voraus die e reellen und billigen Bedienung. nach Brian (um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 
des alten gt Picitationd Versenden wird am Mein Lager wird ſich befin auſe der Madame We am Ringe Nr. 21, vis-à-vis der 6 Ankunft in Krakau z. . 
2 x i 5 i ens. 
ee en | heodor Morgenstern. ze =" de f it d Nee Nee 
eu⸗Sa dat 1379 fl. . x 
Der ana gaben fh mit a on Km. Meteorologiſche Beobachtungen. I — ö 3 Hr 15 Nauen Wee 
Die Unternehmer 3 en am iſſche ö i vo u. ( 
obigen Tag in der Mer mg r De Bae ein⸗ Barom.⸗Höhe Temperatur — . Richtung und Stärke Zuſtand | Erscheinungen | 1 51 N Warſchau ( 2 2 uhr 55 e Nachmittag. 
3 u Ani auf nach 5 Wärme⸗ baaug von Dembica: 
zufinden, wo ihnen das 5 ſtehen. fe ; | ä des Windes der Atmosphäre i Tage M 
2 t offen in Parall. Linie ur der Luft in der Luft Laufe d. Tage nach Krakau ( um 11 Uhr 15 Minuten Vormittag. 
der Sicherstellung zur Einſich iftsmäßi 0 Neun red.“ Reaum 1 5 Bis 2 Uhr nach Mitterng 
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Schriftliche Offerten müff 


rei 5 0 4 3 g | heiter | | 9 3 Uhr 37 Minut i 
e ee, t. Kreisbehörde Sandez am 4. April 1857, 10 9 329 2 | 8 82 Suüdweſt mittel | heiter mit Walken en Krakau t 190 12 Uhr 25 Minuten — > 


Sa der Duchbrüerel des „ ni Aton Ozaplinaki, Buchdruckerei 2 Gefhäftsleiter, 
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